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DER KATHOLISCHEN
SCHWEIZ

81. JAHRESBERICHT 1944

VW «kl'NOI.lLQNM

S1. ^»kLLSLkien'r 19^4



1945 23u& unît Runftbrucferei Union St®. / 6olo£i)utnlS4S / Buch- und Kunstdruckerei Union AG. / Solothurn



fcttitgUebcr öer 3nlänt>ifd)m tfïiffton

A) ^öorftanö
©treftor 3 o f e f 3ten*$ercfboff8, 3ug, Präitbent
5Iïfgr. Dr. 3. 3ÏÏet e t, ©eneralfefrctär, £ujern, 2)ijeprâftt>ent

5Iïfgr.Stlbert £> a u s b e e r, 3ug, ©treftor unî) Rafftet

B) Vettere 5Rftglichet
5ïîfgr. ©omben <8.ftolletête, ©eneraltncar, ©olotbum
P. S o n r a t> £ t c n e 11, <0.0.23., a. ©efan, <£tn|tebeln

Profeffor ©r. P t u 8 (Bmmenegget, %gene, ^retbutg
5Rfgr. 3ofef permann, Äufto« unö Profcffor, £ujern
Canonial P a u I d o n D e r P3 e 11>, ©tabtpfarrer, ftretburg
0tabtpfartct 21. 5IÏ t cb c I, ©olotburn
3£ecbt8anfoalt ©r. $ r a n j 0 cb m t D, 3îotar, Siltborf
©omberr % I b c r t £ u f f i, 3* $ems
©tabtpfarrer Paul © t e t f cb e, ïRorfcbacb

©efan Stnton JTCäcbler, ©tabtpfarrer, PKntertbur
?îationalrat ©t. 5R a p o b r, 9îecbt8anfoalt, 23aben

Protcffor ©r. <£ugen3fele, ftretburg
©eftnttor P. 23 c a t 0 cb n c g c r ©. 3ÏÏ. 2BiI (0t. ©.)

Mitglieder der Inländischen Mission

^.) B o r sta nd

Direktor Josef Iten-Kerckhofss, Zug, Präsident
Msgr. Dr. I. Meier, Generalsekretär, Luzern, Vizepräsident

Msgr. Albert Hausheer, Zug, Direktor und Kassier

L) Weitere Mitglieder
Msgr. Domherr L.Folletête, Generalvicar, Solothurn
P. K o n r a d Lienert, D. S. B., a. Dekan, Linsiedeln
Professor Dr. Pius Lmmenegger, Regens, Freiburg
Msgr. Joses Hermann, Kustos und Professor, Luzern
Lanonicus Paulvon derWeid, Stadtpsarrer, Freiburg
Stadtpsarrer A.L.Michel, Solothurn
Rechtsanwalt Dr. Franz Schmid, Notar, Altdors
Domherr Albert L, u s si, z. Z. Kerns
Stadtpfarrer Paul Dietsche, Rorschach

Dekan Anton Mächler, Stadtpfarrer, Winterthur
Nationalrat Dr. Max Rohr, Rechtsanwalt, Baden
Professor Dr. LugenJsele, Freiburg
Definitor P. Beat Schnetzer D. M. L.> Wil (St. G.)



Ttussug aus 6cn Statuten 6er 3nlänöifd)en fcîliffïon
§ 1. ©te „3nlän»ifcbe JKiffion »er fatbolifcfoen Scbmeti", türjer „3n(än»ifcbc

üKiffton", ift ein Serein mit furiftifcber f)erfonliéfeit im Sinne non § 60 ff. »es
Scbmeijcrtfcben 3t»ilgefeßbucbes un» ftebt unter »et û b e r a u f f t cb t »et r ö «

mifcb'fatbolifcben 25 i f cb ö f e »er © ä> m e 13 un» unter »em patronat
»es „Scbmctjertfcben fatbolifcben Solfsoereins".

§ 2. ©er Serein »erfolgt »en 3wetf> ben Satboltfen, melcbe unter anBersgläu«
biger 23e»ölferung jerftreut mobnen, »ie (Einrichtung un» Unterhaltung einer fatbo*
lifcben ©eeiforge ju etmögiieben un» »as religiöfe leben Bafelbft ju förBern.

§ 3. ©ie 5ïîitglie»fcbaft mir» ermorben »ureb Siufnabme in »et Scretnsoerfamm«
lung aus Ben Sorfcblägen »es 3entraltomitecs »es ©rbmegerifeben fatbolifcben
SolEsoereins.

§ 6. ©ie nötigen ÜRittel merBen »urtb Sammlungen un» freimillige ©aben
un» ©cbenfungen aufgebraebt. ©aju fommen »ie rträgniffe unB 3ufcbüffe aus Ben

»orbanBenen, »er 3nlän»ifcben JRt'ffion gebörenBen un» an»ertrauten JonBs un»
Stiftungen, fomeit »iefclben beftimmungs* un» fliftungsgemäß für »iefen Smetf
oermenbbar fin».

©ie -Organtfation »er Sammlung ift feBem Sifcbof in feiner ©iöjefe anbetm«
geflellt.

§ 12. Ueber (Einnahmen un» Siusgaben ift fäbtlicb -Rechnung un» Sericbt absu«

legen, melcbe jubanBen »er fatbolifcben Seoölferung in angemeffener Steife su
publizieren ftn».

33eftimmungen über 6en 3a6r$eitenfon6
1. ©iefer Son» mir» gcbilBct Buré folebe Stiftungen, melcbe $ur Sibbaltung

»on 3abrjeiten in einer römifcb^fatbolifcben Strebe »es febmeijerifeben ©iafpora»
gebietes gemacht un» »et 3nlän»ifcben 5liiffion übergeben merben.

2. ©er Seret'n für 3nlän»ifebe SRiffion forgt »afür, »aß »ie gefiiftete Oabrjctt
feBes 3abr in »et com Stifter o»er »on »er fton»»ermaltung beftimmten Strebe un»
in »er »om Stifter feftgefeßten Steife un» 3ntention gehalten un» »aß »er be*

treffenben Strebe »afür »as (Erträgnis »er Stiftung regelmäßig un» pünftlicb ab«

geliefert metbe.

3. Sollte »ie betreffenbe Strebe im laufe »er Seit »em römifcb^fatbolifcbcn
Sultus entjogen merben, fo bot »er Seret'n für 3nlän»ifcbe ÜKiffion »ie Stiftung
einer anbern Strebe im 23ereicb »er 3nlän»t'fcben Sliffion jujumeifen, melcbe mit »em

papft un» Sifcbof »et römtfcb'fatbolifeben Strebe in fanontfeber SerbtnBung fleht.
4. laut Scftimmung »er bocbmürbigflen Sifcbofsfonferenj »om 3abre 1913

merben nur ©tiftmeffen un» feine Sotenämter mehr angenommen, un» jmar nur
mebr auf »t'e ©auer »on böebftens 50 3abren. ©as Stiftungsfapital beträgt minöe«

flens 150 ftranfen. Sei »iefen neuen Stiftungen gebt »as ©otationsfapital nach

50 3abren (coetttucll nach Siblauf »et für »ie Stiftmeffe beftimmten Seit) in Scflg
»er 3nlän»ifcben 3Itiffion übet.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission
H I. Die „Inländische Mission der katholischen Schweiz', kürzer „Inländische

Mission', ist ein Berein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von H 60 sf. des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches und steht unter der Oberaufsicht der
römisch-katholischen Bischöfe der Schweiz und unter dem Patronat
des „Schweizerischen katholischen Bolksvereins".

§ 2. Der Berein verfolgt den Zweck, den Katholiken, welche unter andersgläubiger

Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung einer
katholischen Seelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst zu fördern.

§ 3. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme in der Bereinsversamm-
lung aus den Borschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen katholischen
Bolksvereins.

§ 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige Gaben
und Schenkungen aufgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und Zuschüsse aus den

vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und anvertrauten Fonds und
Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und stiftungsgemäß für diesen Zweck
verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist sedem Bischof in seiner Diözese anheimgestellt.

§ 12. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener Weise zu
publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeitenfond
1. Dieser Fond wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur Abhaltung

von Iahrzeiten in einer römisch-katholischen Kirche des schweizerischen Diaspora-
gebietcs gemacht und der Inländischen Mission übergeben werden.

2. Der Lerem für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete Iabrzeit
jedes Jahr in der vom Stifter oder von der Fondverwaltung bestimmten Kirche und
in der vom Stifter festgesetzten Weise und Intention gehalten und daß der
betreffenden Kirche dafür das Erträgnis der Stiftung regelmäßig und pünktlich
abgeliefert werde.

Z. Sollte die betreffende Kirche im Laufe der Zeit dem römisch-katholischen
Kultus entzogen werden, so hat der Berein für Inländische Mission die Stiftung
einer andern Kirche im Bereich der Inländischen Mission zuzuweisen, welche mit dem

Papst und Bischof der römisch-katholischen Kirche in kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigsten Bischofskonferenz vom Jahre >913
werden nur Stiftmefsen und keine Totenämter mehr angenommen, und zwar nur
mehr auf die Dauer von höchstens 50 Jahren. Das Stistungskapital beträgt mindestens

>50 Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht das Dotationskapital nach

50 Jahren (eventuell nach Ablauf der für die Stiftmesfe bestimmten Zeit) in Besitz
der Inländischen Mission über.
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